
Es ist eine wegweisende Zusam-
menarbeit: Seit letztem Jahr ko-
operiert die Grundschulklasse
von Lehrer Peter Hömseder mit
dem Stuttgarter Kammerorches-
ter. Im Moment wird das
zweite gemeinsame Konzert
vorbereitet.

GABRIELE SZCZEGULSKI

Tamm. Da verpassen selbst die Pro-
fis vom Stuttgarter Kammerorches-
ter ihren Einsatz. Vor lauter Stau-
nen über die Musikalität und die Lei-
denschaft der Drittklässler von Pe-
ter Hömseder, die den „Grundschul-
rap“ rappen, den die Profimusiker
mit ihren Instrumenten begleiten,
muss Konzertmeister Wolfgang
Kussmaul abbrechen. „Wir haben
den Einsatz verpasst“, sagt er leise,
aber mit einem staunenden Lä-
cheln auf dem Gesicht.

Auf seinem T-Shirt trägt Kuss-
maul die Parole in neonfarbenen
Lettern: „Das Stuttgarter Kammeror-
chester trifft auf Herrn Hömseders
musikalische Klasse“. Es ist eine ge-
meinsame Probe im Klassenzim-
mer der Klasse 3 angesagt. Nach ei-
nem ersten gemeinsamen Konzert
des Orchesters mit Hömseders
Schülern in Tamm und in der Lieder-
halle in Stuttgart mit Vivaldis „Vier
Jahreszeiten“ soll es im Frühjahr
2012 gemeinsame Auftritte mit ei-
nem Stück über Wolfgang Amadeus
Mozart geben, Titel ist „Mozarts
kleine Tages- und Nachtmusiken“.
Geschrieben hat den Plot dazu Leh-
rer Hömseder, das Orchester wird
Mozart-Kompositionen spielen
und die Schüler werden Gedichte
singen und tanzen.

Schon seit Peter Hömseder an
der Tammer Grundschule unterrich-
tet, geht das Lernen für seine Schü-
ler mit Musik immer besser. Sogar
Matheaufgaben werden mit Musik
gelehrt. Die Kinder lernen spiele-
risch leicht mit Gedichten Wissen,
wenn sie dazu singen und tanzen
dürfen. Dieses musikalische Unter-
richtskonzept faszinierte auch den
Geschäftsführer des Orchesters,
Max Wagner, und den Chefdirigen-
ten Michael Hofstetter, der auch
das Orchester der Ludwigsburger
Schlossfestspiele leitet. Die Musiker
übernehmen Patenschaften in der
jeweiligen Klasse von Hömseder,
die gestern mit gegenseitigen Ge-
schenken untermauert wurden.
Während der heißen Phase vor den
für die Grundschüler ungewöhnli-
chen Auftritten vor großem Publi-
kum nimmt sich jeweils ein Musiker
eines Kindes an, übt mit ihm und
unterstützt es. So wurde das Vi-
valdi-Konzert im letzten Jahr ein

Riesenerfolg. Nach der gestrigen
Probe in der Tammer Schule gab es
ein gemeinsames Konzert in der
Aula für alle Schüler. Wenn aus den
Fenstern der Gustav-Sieber-Schule
große Konzertmusik ertönt, dann
ist hoher Besuch da: Denn immer
wieder besucht das Kammerorches-
ter seit Projektbeginn im Jahr 2012
die Schüler in ihrem Klassenzim-
mer und übt mit ihnen, genauso,
wie die Drittklässler andererseits
Proben und ein Konzert in der Lie-
derhalle besuchen, wo sie in der ers-
ten Reihe sitzen dürfen. Mittler-
weile hat sich die Distanz zwischen
Profis und Schülern abgebaut: Da
singen die Geiger lauthals die Kin-
dergedichte mit, und die Schüler tra-
gen den Notenständer.

Die Profis vom Stuttgarter Kammerorchester (hinten) lassen den Drittklässlern der Gustav-Sieber-Schule gerne den Vortritt bei Auftritten. Fotos: Martin Kalb

Am 8. Oktober können die Tam-
mer in Workshops die künftige
Städtebau- und Verkehrsent-
wicklung ihrer Gemeinde mitbe-
stimmen. Vor allem der Schwer-
lastverkehr wird dabei zur Spra-
che kommen.

MICHAELA GLEMSER

Tamm. Bis zu 10 000 Fahrzeuge am
Tag fahren durch die Markgrönin-
ger Straße in Tamm, wobei 8,5 Pro-
zent davon dem Schwerlastverkehr
zu zurechnen sind. Am Einmün-
dungsbereich in die Hauptstraße
steigt der Anteil sogar auf 9,7 Pro-
zent in Spitzenzeiten. „Dieser Wert
liegt über dem landesweiten Durch-
schnitt und ist bedenklich“, machte
Prof. Dipl.-Ing. Gunter Kölz aus Lud-
wigsburg in der jüngsten Ratssit-
zung deutlich. Unter seiner Feder-
führung haben von April bis Juni
dieses Jahres an verschiedenen Kno-
tenpunkten im Tammer Ortsgebiet
Verkehrsbefragungen stattgefun-
den, deren Ergebnisse nun festste-
hen. Sie bilden die Grundlage für
die Zukunftswerkstatt im Herbst,
bei der die Tammer Bürger über die
künftige Entwicklungsrichtung ih-
rer Gemeinde diskutieren können.

In der Hauptstraße selbst sinkt
der Anteil des Schwerlastverkehrs
auf 4 bis 4,5 Prozent. Je nach Stand-

ort befahren die Hauptstraße täg-
lich 3500 bis 6000 Fahrzeuge.

Mit einem weitaus größeren Ver-
kehrsaufkommen muss dagegen
der Kreisverkehr am Bahnhof fertig
werden. Aus Richtung Bietigheim-
Bissingen passieren diesen Knoten-
punkt täglich bis zu 14 500 Fahr-
zeuge, von denen über zehn Pro-
zent dem Schwerlastverkehr zu zu-
ordnen sind. Weitere 18 000 Fahr-
zeuge fahren in den Kreisel am
Bahnhof aus Richtung des Kreisver-
kehrs an der Asperger Straße ein.
Bei diesen Verkehrsströmen steigt
der Prozentsatz des Schwerlastver-
kehrs besonders in den frühen Mor-
genstunden an. Über den gesamten
Tag verteilt registrierten die Ver-
kehrszähler einen Anteil von rund
neun Prozent. Noch größer ist die
Verkehrsbelastung des Kreisver-
kehrs an der Asperger Straße, der
bis zu 26 000 Fahrzeuge pro Tag be-
wältigen muss. Weiterhin stellte
Gunter Kölz fest, dass in der Haupt-
straße dem Durchgangsverkehr
rund 50 Prozent der Fahrzeuge pro
Tag zugewiesen werden können.

„Wir haben uns fundiertes Grund-
lagenmaterial von der Verkehrsana-
lyse erhofft. Das haben wir jetzt und
können feststellten, dass die Wahr-
nehmung der Bürgerschaft stimmt.
Die Verkehrsbelastung hat in den
vergangenen Jahren in Tamm
enorm zugenommen“, bilanzierte
Dr. Andreas Richter von der AWV.

Die Robert-Franck-Schule Lud-
wigsburg hat dieser Tage 106
Abiturienten verabschiedet.
Das beste Zeugnis hat der Bie-
tigheimer Maximilian Knapp. Er
hat mit 1,1 bestanden, außer-
dem Sonderpreise erhalten.

CAROLINE HOLOWIECKI

Ludwigsburg. Beim Abiball des Lud-
wigsburger Wirtschaftsgymnasi-
ums der Robert-Franck-Schule
konnte sich dieser Tage ein junger
Bietigheimer besonders freuen: Ma-
ximilian Knapp hat mit einem No-
tendurchschnitt von 1,1 das beste
Abi des Jahrgangs geschrieben. Und
damit nicht genug. Zwei der drei
Sonderpreise gingen ebenfalls an
ihn: der Scheffelpreis für die beste
Leistung in Deutsch und der Paul-
Schempp-Preis der Evangelischen
Landeskirche für herausragende
Leistungen im Fach Religion.

Der 20-Jährige ist stolz auf sein
Super-Abi. Das Lernen, sagt er, fiel
ihm leicht: „Ich hatte viel Rückhalt
von meiner Familie, außerdem
habe ich mit System gelernt, bei
meinen Unterlagen Ordnung gehal-
ten.“ Jetzt geht’s für ihn erst mal
zum Freiwilligen Sozialen Jahr beim
DRK, wo er schon seit 2004 enga-
giert ist. Danach möchte er gern stu-
dieren: Wirtschaftswissenschaften,
vielleicht aber auch Medizin.

Das Wirtschaftsgymnasium
konnte dieses Jahr unter den 106

Abiturienten sieben Preise und 13
Belobigungen verteilen. Die Allge-
meine Hochschulreife haben:

Klasse 13/1: Peren Aksoy, Möglin-
gen, Havva Aydin, Kirchberg, Tim
Balko, Bietigheim-Bissingen, Pante-
leimon Bogdanis, Kornwestheim,
Denis Bogucanin, Ludwigsburg,
Franziska Bussinger, Sachsenheim,
Nuray Ekerbicer, Ludwigsburg, Ale-
xander Gerlach, Ludwigsburg, Ru-
ken Kabiri, Ludwigsburg, Maximi-
lian Knapp, Bietigheim-Bissingen
(Preis), Dac Hoa Liang, Möglingen,
Julia Maunz, Vaihingen (Belobi-
gung), Arif Özen, Ludwigsburg, Jo-
hanna Ritter, Ludwigsburg, Mari-
sela Schneck, Ingersheim (Preis), Si-
mone Schwarzkopf, Ludwigsburg,
Liliane Tanriver, Bietigheim-Bissin-
gen, Dominik Wahl, Markgröningen
(Belobigung), Alexander Windergol-
ler, Ludwigsburg, Rahel Yohannes,
Stuttgart.

Klasse 13/2: Nora Lena Regina
Bräutigam, Benningen, Dennis Ju-
lian Dermann, Ludwigsburg, Mar-
cel Frick, Pleidelsheim, Anna-So-
phie Koch, Benningen, Marileen
Kullmann, Markgröningen, Cengiz
Kurt, Besigheim, Florian Lauer, Frei-
berg, Sonja Margareta Möhrer, Mun-
delsheim, Thien-An Nguyen, Frei-
berg, Vanessa Pace, Freiberg, Anne
Sangeetha Santhakumar, Ludwigs-
burg, Isabella Zoi Sideri, Marbach,
Giuseppina Stelluti, Asperg, Fran-
ziska Fiona Strozynski, Freiberg, Cig-
dem Tanriverdio, Ludwigsburg, Bu-
rak Ünlü, Ditzingen, Franziska Volz,
Markgröningen (Preis), Carla The-

resa Weber, Stuttgart (Belobigung),
Ramona Wied, Freiberg, Philipp
Rico Wolf, Möglingen, Jana Sophie
Ziegler, Ludwigsburg.

Klasse 13/3: Cinur Ag, Ludwigs-
burg, Isabelle Alber, Vaihingen, Sina
Beer, Remseck (Preis), Musa Binici,
Möglingen, Angelique Marion
Böhm, Gemmrigheim, Kinga De-
nise Böhm, Gemmrigheim, Melana
Brack, Gemmrigheim, Emilia Clau-
dia Budusan, Sachsenheim (Belobi-
gung), Vanessa Göttfert, Besigheim,
Carolin Hain, Besigheim, Esra

Inanc, Kornwestheim, Ines Kancel-
jak, Freudental, Georgios Katsani-
dis, Bietigheim-Bissingen, Jessica
Lisa Kühnel, Besigheim, Felix Küh-
ner, Ludwigsburg, Dino Montanaro,
Ludwigsburg, Christine Ottmar, Bie-
tigheim-Bissingen, Giovanni Pilliu,
Ludwigsburg, Chris-André Rall,
Tamm, Tobias Streicher, Besigheim
(Förderpreis des Schulvereins für
die beste Leistung in Wirtschaft), Ay-
lin Ürüncü, Kornwestheim, Timo
Wagner, Besigheim (Belobigung).

Klasse 13/4: Jasmin Abu Al Aaish,

Neckarweihingen, Simeli Akyol,
Ludwigsburg, Martin Andreas, Lud-
wigsburg (Preis), Robin Beyer, Lud-
wigsburg (Belobigung), Sina Bolz,
Steinheim, Franziska Ehring, Mar-
bach, Revan Hasan Ahmed, Lud-
wigsburg, Anna Immel, Erdmann-
hausen (Belobigung), Delvina Ja-
siqi, Ludwigsburg, Jennifer Löffel-
hardt, Steinheim (Belobigung), Yase-
min Micik, Steinheim, Dajana Möß-
ner, Stuttgart, Giulia Pace, Ludwigs-
burg, Teresa Raden, Ludwigsburg
(Belobigung), Julius Ritter, Ludwigs-
burg, Anja Schreckenberger, Mar-
bach, Tobias Schumann, Möglin-
gen, Daniel Stilp Ludwigsburg, Ke-
vin Sula, Ludwigsburg (Preis), Tau-
lant Thaqi, Ludwigsburg (Belobi-
gung), Jennifer Vauhnik, Schwieber-
dingen, Timo Wahl, Ingersheim.

Klasse 13/5: Winta Araia, Rem-
seck, Dilek Aslan, Ludwigsburg, Mi-
chelle Baisch, Remseck, Simone Bor-
linghaus, Korntal (Belobigung), Pa-
trick Brabanski, Vaihingen, Mona
Brumme, Markgröningen, Lukas
Dautel, Bietigheim-Bissingen (Belo-
bigung), Rita Diolosa, Bietigheim-
Bissingen, Isabel Friedrich, Vaihin-
gen, Cristina Hillesheim, Bietig-
heim-Bissingen, Cansu Kaya, Lud-
wigsburg, Livia Koch, Korntal, Ste-
phanie Monney-Ali, Remseck, Ma-
ren Mühleisen, Erdmannhausen,
Steffen Nitsche, Remseck, Aure-
liano Pes, Marbach, Katrin Ritz,
Markgröningen, Markus Ross, Frei-
berg (Belobigung), Sarah Schüller,
Marbach, Felix von Graevenitz,
Remseck, Eugen Weidner, Remseck.

Schwerlastverkehr
belastet Straßen
Gutachten gibt Eindruck von Bürgern recht

Der 20-jährige
Maximilian
Knapp hat das
beste Abi sei-
nes Jahrgangs
geschrieben.
 Foto: Privat

Die Einführung eines Familien-
und Sozialpasses in Tamm ist
beschlossene Sache. Nun hat
der Rat die entsprechenden Er-
mäßigungen festgelegt.

MICHAELA GLEMSER

Tamm. Im Zuge der Einführung ei-
nes Familien- und Sozialpasses in
Tamm hat der Gemeinderat nun be-
schlossen, dass die Inhaber des Pas-
ses nur 50 Prozent der Büchereige-
bühren zahlen, für die Elternbei-
träge der kommunalen Kindertages-
stätten wurde mehrheitlich eine Er-
mäßigung in Höhe von 30 Prozent
genehmigt. Die Verantwortlichen
der Gemeindeverwaltung hatten
den Ratsmitgliedern, den Vorschlag
unterbreitet, auch bei den Gebüh-
ren für die Kinderbetreuungsein-
richtungen eine pauschale Kürzung
von 50 Prozent festzulegen. Diesem
Ansinnen wollten jedoch die Mit-
glieder der Fraktionen der AWV und
der CDU nicht folgen. „Uns liegen
noch keine konkreten Zahlen darü-
ber vor, wer sich überhaupt für den
Pass interessiert, und wie viele An-
träge für die Ermäßigung gestellt
werden. Angesichts der finanziellen
Situation der Gemeinde sollten wir
daher vorsichtig agieren. Nach ei-
nem Jahr können wir immer noch
über eine Beibehaltung oder Ände-
rung der Gebührensenkung ent-
scheiden“, erklärte Dr. Markus
Feucht von der AWV.

Neben der CDU schlossen sich
auch die Gemeinderäte der Liste Le-
benswertes Tamm (LLT) dem An-
trag auf 30 Prozent Nachlass an. Ka-
rin Vogt von den Grünen beharrte je-
doch auf ihrer bereits in der Vergan-
genheit unterbreiteten Alternative,
die sich an der Kostenbeitragsta-
belle zur Tagespflege des Landkrei-
ses orientierte. Danach sollte zu-
nächst eine prozentuale Staffelung
für die Sozialpassinhaber nach ih-
rem Einkommen und in einem wei-
teren Schritt nach ihrer Kinderzahl
erfolgen.

Dieses Berechnungsmodell war
der Mehrheit der Tammer Räte je-
doch zu kompliziert. Für eine ein-
kommensabhängige Berechnung
der Kindergartengebühren trat
auch Sonja Hanselmann-Jüttner
ein. Da dafür jedoch gegenwärtig
keine Ratsmehrheit zu finden sei,
votierte die SPD-Rätin für den Ver-
waltungsvorschlag mit einer Ermä-
ßigung in Höhe von 50 Prozent. Die
Ratsmehrheit nahm aber den Vor-
schlag von AWV, CDU und LLT an.
Zudem billigte die Mehrheit der
Räte, dass erwachsene Inhaber des
Familien- und Sozialpasses bei kul-
turellen Veranstaltungen der Ge-
meinde nur den ermäßigten Eintritt
für Schüler und Studenten zahlen
müssen.

Bietigheimer schreibt das beste Abi
Maximilian Knapp verlässt Robert-Franck-Schule Ludwigsburg mit 1,1 und Sonderpreisen

Das Motto der Kooperation trägt Konzertmeister Wolfgang Kussmaul gerne auf dem T-Shirt. Peter Hömseders (rechts) Motto
für seinen Unterricht an der Gustav-Sieber-Grundschule ist: Tanz, Bewegung und Musik sind die besten Lernhilfen.

Das Konzert „Mozarts kleine Tages- und
Nachtmusiken“ mit dem Stuttgarter Kam-
merorchester und Peter Hömseders musika-
lischer Klasse wird am 28. März 2012, 19
Uhr, im Tammer Bürgersaal und am 29.
März, 10.30 Uhr, in der Stuttgarter Lieder-
halle aufgeführt.

Projektbegleitender Webblog unter
www.stuttgarter-kammerorchester.de/
tamm.

Tamm:
Ermäßigungen
beschlossen

Klassenzimmer wird Konzertsaal
Das Stuttgarter Kammerorchester probt in der Gustav-Sieber-Schule Konzert mit Drittklässlern

Gemeinsame Auftritte

10KREIS LUDWIGSBURG
NACHRICHTEN UND BERICHTE AUS DEN STÄDTEN UND GEMEINDEN
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